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Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Uhr
Abonnement 50 Pfg vbro Monat frei in s Haus

Durch die Poſt unter Nr 2544 Mk 1,50 pro Quart excl Beſtellgeld
gnſeptions Preis pro 6 geſp Petitzeile 16 Pf auswärtige Anzeigen

190 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt
Anzeigen Annahmeſtellen

Haupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 37
II Stadt Gxpedition Zinksgartenſtraße Nr 13

Mr StadtExpedition Leipzigerſtr Nr 11 Ecke Kl Sandberg
und in ſämmtlichen Filialen

VDienstag den 30 Januar 1894
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für Halle und den Saalkreis
Jand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
verbreitungsbezürk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaf

Für die Redaktion verantwortlich
Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton ze
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags
Hruck und Verlag von W Kutſch bach in Halle g S

Telephon Nr 312

WüWüòÖP2ò
ten des Saalkreiſes der Kreiſe Vitterfeld Delitzſch Erfurt

Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Nanmburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüriszgen
insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten
Die agrariſchen Wünſche 7

im preußiſchen Abgeordnetenhanſe

Halle 29 Januar
S Die Reiſe des Fürſten Bismarck nach Berlin hat die übrigen
politiſchen Tagesereigniſſe zeitweilig und mehr als ſie es vielleicht
verdienen in den Hintergrund gedrängt ſoweit es wenigſtens ſich um
die letzten Debatten im preußiſchen Abgeordnetenhauſe handelt Der
größte Theil der Preſſe hat dieſen Debatten eine ausführlichereSeſprechung nicht zu Theil werden laſſen ſondern ſich auf die

Wiedergabe des Sitzungsberichts und auf kurze Kommentare be

We9 vo Was haben die Debatten über die Jnuterpellation Kröcher zu

Tage gefördert Zunächſt hat bezüglich der Währungsfrage
der Handelsminiſter v Berlepſch nochmals Namens der Regierung
verſichert daß dieſelbe den Wunſch hegt die Schwierigkeiten zu
beſeitigen unter denen die nach Silberländern exportirende Judnſtrie
leidet Es iſt alſo der dritte Miniſter welcher im Laufe weniger
Wochen den Standpunkt der Regierung bekannt giebt daß dieſelbe
ernſtlich Willens ſei die Währungsfrage durch einen Ausſchuß von

Sachverſtändigen prüfen zu laſſen Man hört daß dieſer Aus
ſchuß bereits in den nächſten Wochen zuſammentreten ſoll und es
werden als Mitglieder desſelben bereits genannt die Bimetalliſten
Dr Arendt v Kardorff und Graf Mirbach während als
Anhänger der Goldwährung einſtweilen nur Bamberger genannt
wird Daß die Abgeordneten ſich zu der Währnngsfrage reſp zu
der Frage der unterwerthigeu und ſchwankenden Valnta ſehr aus
führlich äußerten iſt leicht begreiflich Dieſe ganze Materie iſt
eine ſehr komplizirte und für den welcher ſich nicht ſpeziell mit
Fragen volkswirthſchaftlicher Natur beſchäftigt nicht leicht ver
ſtändlich zu machen es möge deshalb nur kurz geſagt ſein daß
ſich über den Werth der reinen Gold und der Doppelwährung ſo
wohl in der Wiſſenſchaft wie im praktiſchen Leben zwei ver
ſchiedene Anſchauungen ſchroff gegenüber ſtehen Die Bimetalliſten
glauben die Depreſſion im Erwerbs und Wirthſchaftsleben durch
Einführung der Doppelwährung beſeitigen zu können ſie glauben
und hoffen es daß aber mit Einführung derſelben der von allen
Erwerbskreiſen nicht nur von der Landwirthſchaft heiß er
ſehute Umſchwung zum Beſſern nun auch eintreten werde bliebe
erſt noch zu beweiſen Es iſt bemerkenswerth daß die beiden
Reduer des Centrums die Grafen Hoensbroich und
Balleſtrem trotz ihrer ſympathiſchen Erklärungen für die
Landwirthfchaft eine Verhinderung der Schäden die aus der unter
werthigen Valnta hervorgehen für unmöglich erklärten Auch
mag bei dieſer Gelegenheit daran erinnert ſein daß der verſtorbene
Windthorſt vor mehreren Jahren für den Forktbeſtand unſerer
Goldwährung ſehr nachdrücklich eingetreten iſt und der Abgeordnete
Bueck meinte daß die Unterſuchungen des Ausſchuſſes die gründ
lichſte und letzte Niederlage des Bimetallismus herbeiführen würden
Dazu iſt zu bemerken daß der Genannte früher oſtpreußiſcher Land
wirth alsdann Jahre hindurch Generalſekretär des Vereins der
Großinduſtriellen Rheinland Weſtfalens war und augenblicklich eine
ähnliche Stellung in Berlin bekleidet ſomit wohl hinreichend Ge

Doktor Lebel
Kriminal Roman von E Roſſi

6 Fortſetzung Nachdruck verboten
Wollen Sie mir erzählen gnädige Frau welche Leute

Sie dort kannten wie Sie Jhren Gatten kennen lernten
Jhre Bemerkung daß Sie Böſes von Rußland erwarten
dürfen läßt darauf ſchließen daß Sie oder Jhr Gatte dort
Feinde haben Haben Sie außerdem je bemerkt daß Jhr
Gatte einer geheimen Verbindung angehörte Kamen Leute
zu ihm deren Auftreten ſich nicht in gewöhnlicher Weiſe
vollzog Denken Sie über Alles nach und erzählen Sie
mir ſo ruhig wie Sie es vermögen von Allem was Sie
je erlebten und was Sie von den Erlebniſſen Jhres Gatten

wiſſen
Eine geheime Verbindung Sie denken an den Nihi

lismus 2 Sie ſchwieg eine Weile ſann nach dann meinte
ſie kopfſchüttelnd Jch habe nie etwas bemerkt und glaube
ziemlich klar einen Einblick in das Seelenleben meines
Gatten gethan zu haben Wenn er auch von Geburt Ruſſe
iſt ſo iſt er doch ſeiner ganzen Erziehung und ſeinem Ge
fühl nach Deutſcher und da er keine Urſache hatte mit den
beſtehenden Inſtitutionen Rußlands unzufrieden zu ſein
als reicher unabhängiger Mann lebte er froh genug in der
ſchönen Newaſtadt ſo kann ich mir gar nicht denken daß
er an einem revolutionären Geheimbund theilnahm

Es kamen alſo nie verdächtige Menſchen zu ihm
Jn die Sprechſtunde eines Arztes kommende Leute

kann man gar nicht kontrolliren Mein Mann praktizirt
überdies erſt ſeit zwei Jahren er war verpflichtet von
ſeinem zwanzigſten bis dreißigſten Jahre in Rußland zu
leben

Er war verpflichtet
Ja durch ſeinen Vater
Lebt ſein Vater noch

legenheit gehabt hat die einſchlägigen Verhältniſſe genau kennen zu
lernen Der genannte Abgeordnete bemerkte dann noch weiter die
Jnduſtrie habe obwohl ſie an die Arbeiter höhere Löhne zahlen
müſſe weil ihnen durch die Getreidezölle das Brot verthenert werde
niemals gegen die Erhöhung der Getreidezölle einen Einwand er

obent Jm Uebrigen konnte man die Verhandlungen als ein Vorſpiel

zu den Debatten welche uns demnächſt im Reichstage über den
ruſſiſchen Handelsvertrag bevorſtehen betrachten Die

Anzapfung der Agrarier als habe die preußiſche Staatsregierung
bezüglich des erwähnten Vertrages ſich nicht in Uebereinſtimmung
mit der Reichsregierung befunden wurde vom Miniſter v Berlepſch
gründlich abgeführt Etwas Weiteres über den Juhalt des Ver
trages zu ſagen lehnte der Miniſter entſchieden ab Die ganze
Art und Weiſe wie der Miniſter den agrariſchen Rednern gegen
über trat ließ unſchwer erkennen daß die Regierung durchaus nicht
geneigt iſt ihren Standpunkt zu verändern Dieſer Standpunkt
aber iſt wie es Miniſter EGulenburg anf den die Agrarier ſo
große Hoffnungen ſetzen zu dürfen glaubten der die Regierung war
und iſt beſtrebt und wird auch ferner beſtrebt ſein die Jutereſſen der
Land wirthſchaft nach Kräften zu fördern Alſo auch Graf Enlen
burg ſteht auf dem nämlichen Standpunkte wie Graf Caprivi
und um das Maß voll zu machen erwiderte er Herrn v Plötz
nachdem dieſer ein Dutzend und etliche Spezialwünſche vorgetragen
hatte Auf alle dieſe Wünſche zu antworten dazu gehöre mehr
Zeit als eine Sitzung

Wenn es ſomit noch eines Beweiſes bedurft hätte ſo haben es
die in Rede ſtehenden Verhandlungen von Neuem beſtätigt daß
Regierung und Agrarier vorläufig noch mit großer Hartnäckigkeit
auf ihrem Standpunkte verharren

Politiſcje Ueberſinht
Deutſches Reich

Berlin 27 Januar Hofuachrichten Hente Abend
fand ans Anlaß des Geburtsfeſtes des Kaiſers im Ritterſaale
des Schloſſes Familientafel zu etwa 50 und in der Bilder Gallerie
Marſchallstafel zu ungefähr 140 Gedecken ſtatt Die Familien
tafel begann um 6 Uhr Gegen 8 Uhr Abends begaben ſich die
Majeſtäten mit ihren Gäſten in das Opernhaus und wohnten der
Feſtvorſtellung in welcher der zweite Akt der Spontiniſchen Oper

Ferdinand Cortez und verſchiedene lebende Bilder aus der vater
ländiſchen Geſchichte zur Darſtellung gelangten bis zum Schluſſe bei

Kaiſers Geburtstag iſt unter reger Theilnahme der
Berliner Bevölkernng in der üblichen Weiſe in der Reichshaupt
ſtadt gefeiert worden Am Freitag Abend fand für ſämmtliche
als Gäſte eingetroffenen Fürſtlichkeiten nebſt Gefolge ein Abend
eſſen im Schloſſe ſtatt worauf ſeitens des Prinzen Heinrich und
des Fürſten von Lippe der Einakter Kurmärker und Picarde
aufgeführt wurde Am Sonnabend früh erſchienen bei der
Gratulationscour die Prinzeſſinnen ſowie alle Damen mit duftenden
Blumenſpenden in denen namentlich der blaue Flieder zahlreich
vertreten war Die Kaiſerin Friedrich die Prinzen und Prinzeſſinnen
des königlichen Hauſes ſowie die hier anweſenden Gäſte hatten ſich
gegen 10 Uhr im Pfeilerſaal verſammelt die Hofſtaaten General
Adjutanten Generäle und Admiräle à la suite die Flügel Adju
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tanten der Miniſter des königlichen Hauſes der Geh Kabinets
rath u ſ w in den für ſie beſtimmten Gemächern während die
Botſchafter und die anderen Chefs der hier beglaubigten Miſſionen
die Prinzen aus ſouveränen und fürſtlichen Häuſern die ſtimm
führenden Bevollmächtigten zum Bundesrath der Reichskanzler
die General Feldmarſchälle die hier anweſenden Ritter des Ordens
vom Schwarzen Adler die Häupter der fürſtlichen und der ehemals
reichsſtändigen gräflichen Familien die aktiven und die zur
Dispoſition ſtehenden oder verabſchiedeten Generäle der
Jufanterie Kavallerie und Artillerie die Admiräle General
Lieutenants und Vice Admiräle u ſ die gktiven und
inaktiven Staatsminiſter die Präſidenten des Reichstags und
der beiden Häuſer des Landtages die Wirklichen Geheimenräthe
und die Räthe erſter Klaſſe u ſ w ſich direkt zur Beiwohnnung
des Gottesdienſtes in die Kapelle des königlichen Schloſſes begaben
Die Majeſtäten begaben ſich im Zuge unter dem üblichen Vortritt
nach der Schloßkapelle und ebenſo nach beendigtem Gottesdienſte
aus dieſer nach dem Weißen Saale Hierbei führte der Kaiſer die
Kaiſerin Friedrich der König von Württemberg die Kaiſerin der
Großherzog von Heſſen die Prinzeſſin Heinrich Nach dem Gottes
dienſt fand im Weißen Saale die Gratulationsconr nach dem
üblichen Ceremoniell ſtatt Als erſter Defilirende trat vor den
Thron der Reichskanzler Graf Caprivi der Kaiſer begrüßte ihn
mit Händedruck und ſprach mit ihm in ſehr huldvoller Weiſe Jn
der Reihe der inaktiven Staatsminiſter war auch Graf Herbert
Bismarck anweſend Als der Kaiſer ſich heute zur Parole
Ausgabe nach dem Zeughanuſe begab brachte die dichtgedrängte
Menge begeiſterte Hochrufe aus die ſich bei ſeiner Rückkehr nach
dem Schloß erneunerten Die Menſchenmengen welche ſich auf den
Straßen bewegten waren entſchieden zahlreicher als in früheren
Jahren der Flaggenſchmuck war ebenfalls größer als früher und
auch die Jllumination am Abend ſchien ausgedehnter und prächtiger
als ſonſt Es haben zahlreiche Befördernugen und Ordens
verleihungen ſtattgefunden U a erhielten Handelsminiſter von
Berlepſch und Staatsſekretär v Stephan das Großkreuz des
Rothen Adlerordens mit Eichenlaub Aus einer Reihe von
Städten liegen bereits Feſtberichte vor ebenſo aus dem Auslande
ſo u a aus Paris Rom Petersburg Konſtantinopel

Der Kaiſer ſoll ſich mit der Abſicht tragen den Beſuch
Bismarck s zu erwidern

Fürſt Bismarck iſt wohlbehalten in Friedrichsruh ein
getroffen und hat wie ein eigens ausgeſandter Reporter eines
Berliner Blattes bei Profeſſor Schweninger nachgefragt hat
die Nacht vom Freitag auf Sonnabend gut geſchlafen Nachdem
der Jubel verrauſcht iſt fängt man an das an ſich hocherfreuliche
Ereigniß der Anusſöhnung auf ſeine politiſche Tragweite hin zu
prüfen Da ergiebt ſich zunächſt daß der Kaiſer den Schritt
lediglich ans eigenem Antriebe unternommen hat und daß er ihn
auch unternommen hat ohne vorher die Miniſter oder den Reichs
kanzler zu befragen Es wäre müßig die Frage anfzuwerfen ob
der kaiſerliche Entſchluß nur einem Herzensbedürfniß oder zugleich
auch politiſchen Erwägungen entſprungen iſt aber unbeſtritten iſt
daßz er dem Herzen des Kaiſers in gleicher Weiſe Ehre macht wie
ſeiner Klugheit Man mag ſagen was man will die Ausſöhnung
Bismarcks mit dem Kaiſer löſt aus den inneren Verhältniſſen ein
Element der Schwierigkeit aus das der Regierung auf Schritt
und Tritt die ſtärkſten Hemmniſſe bereitete das den fruchtbarſten

Nein er iſt vor einem Jahre geſtorben ſonſt wäre ich
heute nicht die Gattin meines Mannes Ein ſchmerzliches
Lächeln zog um ihre Lippen

So viel ich weiß waren Jhre Schwiegereltern geſchie
den Hat Herr Lebel in Odeſſa ſich auch wieder ver
heirathet wie Jhres Gatten Mutter

Nein
Jhr Mann hat alſo keine Geſchwiſter
Nein das heißt keine legalen ſetzte ſie zögernd hinzu
Ach bitte ſagen Sie Alles was Sie in dieſem Punkte

wiſſen sans géne gnädige Frau Vielleicht daß wir
auf dieſem Wege zuerſt einen Ansgangspunkt entdecken

Nun alſo Herr Lebel senior ſoll ein großer Damen
freund geweſen ſein er lebte übrigens nicht mehr ſeit der
Trennung von ſeiner Fran in Odeſſa ſondern in Peters
burg So viel man weiß war der Umſtand daß er ſtets
die tollſten Abenteuer inſcenirte der Grund daß meines
Mannes Mutter ſich von ihm ſcheiden ließ Herr Lebel
war ſonſt ein ſehr netter Mann ſie ſeufzte komiſch auf
er ſah ja meinem lieben Joſeph ſo ähnlich Jch bin

überzeugt Joſeph wird in zwanzig Jahren ebenſo ausſehen
die ſchwarzen Eigenſinn Haare noch ebenſo voll unr in
Weiß verblichen die rothen Lippen nicht mehr ſo weich der
blaſſe Teint mehr einen Stich ins Olivenfarbene das
war Herr Lebel senior und wird einſt Joſeph junior ſein

Und die illegalen Geſchwiſter
Aus den vielen Beziehungen die Herr Lebel zu dem

ſchönen Geſchlecht unterhielt feſſelte ihn am längſten eine
kleine Franzöſin eine Schauſpielerin ſechſten Rauges Or
gènie Segall Sie ſoll ſehr niedlich und temperamentvoll
geweſen ſein Herr Lebel verkehrte öffentlich mit ihr als
ſeiner amour de titre von Weitem habe ich ihn ſelbſt mit
ihr geſehen vor zehn Jahren ungefähr Er fuhr in einem
offenen Wagen an ihrer Seite auf dem Rückſitze ſaßen zwei
ſchöne Kinder ein Knabe von vierzehn ein Mädchen von

ſechs ein junger Mann von ungefähr zwanzig Jahren lenkte
das Gefährt er galt für den Bruder der Segall die
Baronin aber behauptete er ſei ihr Sohn

Welche Baronin
Fran Cornas ſüße Züge wurden von einem tiefen

Leidenszug überſchattet ihre Augen feuchteten ſich dann
bekämpfte ſie muthig das aufquellende Gefühl und ſagte
langſam und betont Baronin Alexandrine Gruſa oder
wie ſie ſich lieber nennt Baronin Saſcha Er
klärend ſetzte ſie hinzu Saſcha iſt das Deminutiv von
Alexandrine

War die Baronin eine zur breiten Bekanntſchaft zählende
Dame oder ſtand ſie Jhuen näher

Ach Herr Lieutenant das iſt eine lange Geſchichte zu
lang faſt um ſie Jhnen heute zu erzählen denn ich bin
ſehr abgeſpannt nach der großen Erregung dieſer Tage
Weshalb haben Sie mir Joſefs Botſchaft nicht belaſſen
Jch hätte einſchlafen können wenn meine Hand das von
ihm geſandte Papier berührt hätte

Er ſah zu Voden es war ihm peinlich an ſeine Ur
heberſchaft einer Fälſchung erinnert zu werden einer Fälſchung
die er der pflichttreue Beamte begangen und doch ſagte er
ſich daß er für das Glück dieſer armen geliebten Frau
noch ganz andere Opfer bringen würde als eine fromme
Lüge Schwarz auf Weiß

So geſtatten Sie mir mich zu empfehlen Aber morgen
darf ich wiederkehren und dann erzählen Sie mir aus
führlicher von der illegalen Verwandtſchaft Jhres Mannes
und der Baronin Saſcha nicht wahr

Sie reichte ihm herzlich die Hand Gewiß Sie müſſen
mich heute entſchuldigen mir iſt ſehr ſchlecht zu Muth wie
man hier in Hamburg ſagt eine ſehr bezeichnende Metapher
Dem Muth geht es ſchlecht

Die Jugend ſiegte doch auf einen Mowent mit einen
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zu ſprechen eine ſchnell geführte Konverſation im Fluge zu
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Nährboden für den Bazillus der Unzufriedenheit und des Miß Folgen in verſchiedenen und entgegengeſetzten Lagern Spanien 9
h trauens in breiten Schichten des Bürgerthums bildete Die Volks entſtanden ſind und daß nicht nur Anfangs ſondern wenn auchſeele fühlte ſich bedrückt durch den Gedanken daß Fürſt Bismarck in geringerem Maße auch jetzt noch die Meinungen darüber ge Barcelona 28 Januar Das Befinden des Gonver
h unter Verkennung und Ungnade zu leiden habe und die Art und theilt ſind wer um es trivial anszudrücken zuletzt lachen wird neurs hat ſich gebeſſert Die Unterſuchung dauert fort In der

Weiſe wie er ſelbſt und ſein Anhang dagegen reagirten trug einen Es wird aber gar nicht lange dauern ſo wird man aus den vergangenen Nacht wurden weitere Verhaftungen vorgenommen
unheilvollen Zwieſpalt in die Geiſter und ſtiftete eine Verwirrung Organen der verſchiedenen Richtungen Näheres darüber entnehmenan unter der die Regierung am ſchwerſten zu leiden hatte da ſie können Orient
ſich in ihren Abſichten verkannt in ihren Beſtrebungen verdächtigt Auf die Haltung des Ceutrums zu den Steuer Sofia 28 Januar Der Prozeß gegen den früheren
ſehen mußte Damit wird es jetzt aus ſein dieſes Kreuz hat die vorlagen und der Finanzreform wird viel ankommen Offizier Jwanow welcher beſchuldigt iſt dem Fürſten
That des Herrſchers von ihr genommen Damit ſoll nicht geſagt Die klerikale Köln Volksz ſchreibt mit Bezug hierauf Die S nach dem Leben getrachtet zu haben hat begonnen
ſein daßz Fürſt Bismarck jetzt eine Stütze der Regierung ſein oder Lieber ſche Rede im Abgeordnetenhauſe hat uns in der Hoffünng Die Anklageſchrift giebt hochintereſſante Aufſchlüſſe über das Treiben
auch nur aufhören werde ſeine Anſichten gegen ſie und ihre Politik beſtärkt daß das Centrum in der Reichsſteuerfrage und der der bulgariſchen Emigranten und des ſlavophilen Komitee s Dar anwal
vor der Nation geltend zu machen und zu vertreten Wer den Frage der Reichsfinanzreform geſchloſſen auftreten und damit die nach hat im Jahre 1892 Rezow 3000 Rubel für den Ankauf Prof
Fürſten kennt wird eine ſolche Annahme weit von ſich weiſen für Entſcheidung maßgebend beeinfluſſen werde Die von Vomben in Paris erhalten Ein Anderer empfing 2000 Rubel Beide
ihn bedarf es gar nicht erſt der emphatiſchen Verſicherung der Gründe weshalb ein ſolches Auftreten erwartet werden könne damit er eine Bande bilde behufs Einfalls in Bulgarien Der Hofop
Bismarckpreſſe die Stellung des einſtigen Kanzlers zu ſeinem haben wir wiederholt dargelegt Gäbe die Fraktion in dieſer Frage Türke Golam Ahmed erhielt 300 Rubel als Vorſchuß damit Beifa
Nachfolger ünd zur Politik der Regierung könne und werde durch im Reichstage die Entſcheidung ans der Hand indem ſie aus er nach Sofia komme und den Fürſten ermorde Unter den garte
die perſönliche Begegnung mit dem Kaiſer keine Aenderung er irgend welchen landsmannſchaftlichen Geſichtspunkten oder aus den Emigranten herrſchte die Anſicht daß nach der Beſeitigung des Fürſten e
fahren Aber die Bismarckſche Oppoſition wird nicht mehr den Jutereſſen einzelner Wahlkreiſe herans ſich ſpaltete ſo würde das Kaiſer Alexander zum Herrſcher Bulgariens gemacht werden ſolle Kapet
Reſonanzboden im Volke finden der ihr eine Stärke gab die ſie für ihre Geſammtſtellung nach unſerer feſten Ueberzengung in hohem Ans der Ausſage des Hauptangeklagten Jwaunow iſt hervor zum
zu einem weſentlichen Faktor unſeres Staatslebens machte An Maße ſchädigend ſein Dieſer Erwägung werden gewiß am zuheben daß nachdem er dem Major Gruew die Abſicht mit
unmittelbare politiſche Folgen des Ereigniſſes denkt Niemand am wenigſten die ſo erfahrenen das Ganze überſchauenden Männer J getheilt hatte behufs eines Attentates nach Bulgarien zu gehen
wenigſten wohl der eigentliche Bismarckſche Kreis Auf mittel ſich verſchließen welche Herr Miniſter Miquel mit Recht im der Oberſt des Regiments in dem Jwanow diente ihn berief und
bare Folgen darf man ſich gefaßt machen aber ſie entziehen ſich Centrum erblickt verſicherte Rußland wolle nicht die Okkupation Bulgariens Nuß
vorerſt jeder genauen Berechnung da ſie weſentlich von perſön Als Zeitpunkt für den Zuſammentritt des land habe ſich mit OeſterreichUngarn verſtändigt letzterem Bosnien Her
lichen Entſchließungen abhängen Es bleibt ſomit auf der einen Ausſchuſſes für die Währungsnunterſuchung iſt die und Macedonien zu überlaſſen und daß Bulgarien und Serbien
Seite der politiſche Gewinn auf der anderen die Wiedereinſetzung erſte Hälfte des Februar in Ausſicht genommen ſelbſtändige Staaten bleiben erſteres mit der Dobrudſcha letzteres n
in den alten Stand der äußerlichen Ehren und Gnaden Leipzig 28 Januar Erwin Baner der Verleger und mit Montenegro Die meiſten Zeugen ſind junge Leute Zwei Kabin
die Herſtellung eines perſönlichen Verhältniſſes in deſſen Redakteur der hier erſcheinenden Neuen Deutſchen Zeitung erläßt von ihnen ſagten im Sinne der Anklage aus nur darin von der und 6
Störung ſich ein großer Theil der Nation nicht zu finden vermochte in ſeinem Blatte folgende Erklärung Da ſch mich in der ſelben abweichend daß der Zeuge Delaganow behauptet vom abzeic
Das Bismarck ſche Organ die Hamb Nachr beſtätigen unſere Beurtheilung und Behandlung der brennendſten politiſchen Tages Zengen Popow erfahren zu haben die Brüder Jwanow hätten litzen
Auffaſſung indem ſie ſchreiben Eine weitere Erhöhung der fragen nicht mehr in vollem Einverſtändniſſe mit der Leitung der ſich von Philippopel nach Sofia begeben um eine günſtige Ge r
Bedeutſamkeit des heutigen Tages Kaiſers Geburtstag wird viel Deutſchſozialen antiſemitiſchen Partei befinde und anch ſonſt hin legenheit zum Attentate abzuwarten was Jwanow leugnet Die dares
fach darin erblickt daß ſie den Anlaß dazu geboten hat den reichende Gründe dazu habe erkläre ich hiermit daß ich aus der meiſten Ansſagen betrafen den zweiten Angeklagten Stojan zu ge
Fürſten Bismarck nach ernentem kaiſerlichen Gnadenbeweiſe zum J Dentſch ſozialen Partei anstrete Jch lege das mir von den Jwanow Der Zenge Kara Jordanow ein ehemaliger Jnter
erſten Mal wieder ſeit der Entlaſſung an den Berliner Hof zurück Leipziger Parteigenoſſen übertragene Amt eines Vertreters des Offizier und Emigrant behauptet Jwanow habe in Moskau allen ſonde
zuführen um Se Majeſtät perſönlich zu beglückwünſchen Die Reichstags Wahlkreiſes Leipzig Stadt im Geſammt Vorſtande des Verſammlungen der Emigranten beigewohnt Die Plaidoyers be weite
Vorgänge über die der Telegraph berichtet hat werden das Deutſch ſozialen Landesverbandes für das Königreich Sachſen ginnen am Montag We
Empfinden des deutſchen Volkes wohlthätig beeinfluſſen und nieder und erkläre hierdurch gleichzeitig meinen Austritt aus allen Belgrad 27 Januar Heute Nacht wurden alle Kreis Don
Mancherlei vergeſſen machen Das wird immerhin als ein nicht Dentſch ſozialen antiſemitiſchen Vereinen denen ich bisher als präfekten durch die Garniſonkommandanten der betreffenden Sren
zu unterſchätzender Gewinn betrachtet werden können Jm Uebrigen Mitglied angehörte Selbſtverſtändlich werde ich fortfahren für Kreisſtädte und gleichzeitig mehrere Bezirkspräfekten durch gegeb
dürfte es räthlich ſein ſich bis auf Weiteres der Annahme zu ent meine deutſchenationalen Jdeale und für die politiſchen ſozialen Offiziere erſetzt für
halten daß den geſtrigen Ereigniſſen Einfluß anf den Gang wirthſchaftlichen ſittlichen und künſtleriſchen Anſchauungen Grund
der jetzigen Politik beizumeſſen ſei Wenn wir auch die ſätze und Forderungen für die ich bisher mit vollſter lieberzeugung kritikeStimmung die in manchem begeiſterten Zeitungsartikel der letzten und ohne Rückſicht auf irgend Jemand eingetreten bin auch in Kaiſers Geburtstag fahre
Tage zum Ausdruck gelangt iſt ſehr wohl verſtehen können ſo Zukunft in der mir geeignet erſcheinenden Weiſe mit allen Kräften r
halken wir eine Mahnung zur Beſonnenheit doch für nütz einzutreten Halle 29 Januar nlich Auch die Preſſe des Auslandes vornehmlich die engliſche Die herkömmlichen Feierlichkeiten des 27 Januar aus deren Pro e
v zrerrenhſche iubeit dem S zu iſt jedoch gleichfalis der Frankreich gramm 75 r Weh nen rigen be nterk
Anſicht daß ſich unmittelbare Folgen daraus nicht ergeben werden Paris 28 Januar Geſtern iſt es i ir wegten ſich in den gewohnten Bahnen Auf das fröhliche Leben undDie franzöſiſche Preſſe hält mit ihrem Urtheile noch zurück W zu ne per regten e Treiben Jungdentſchlands war das trockene Wetter welches den di
Bemerkt mag noch ſein daß der Kaiſer zwei Wagen anf den Deputirte Clovis Hugues interpellirte die Regierung über die er ha ab ekt von nicht geringem Einfluß Arn Abend bildete und
Lehrter Bahnhof geſchickt hatte einen offenen und einen geſchloſſenen jüngſt erfolgte Hangſt Werhaf namentlich der Marktplatz in Folge des prächtig illuminirten Rathhauſes Karl

hrt nhof ge nen g l jüngſt rfolgten Hausſuchungen und Verhaftungen von den HauptanziehungspunktFürſt Bismarck wählte den letzteren und blieb anf dieſe Weiſe faſt Anarchiſten tadelte ihr Vorgehen und warf ihr Mißbranch der Zu dem Feſtmahl der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden c 7
gänzlich unſichtbar Mit Bezug hierauf ſchreibt die Nat Ztg Gewalt vor indem er betonte man habe keine Spur von einer im Stadtſchützenhauſe hatten ſich an 300 Theilnehmer eingefunden e
Aber was that s ſchließlich man war zufrieden man fonnte da Vereinigung von Uebelthätern entdeckt die Gerichte könnten daher Den Toaſt auf den Landesherrn brachte der derzeitige Rektor der 3 W

heim berichten er war da und wenn man auch nur einen nicht einſchreiten Der Miniſter des Jnneren Raynal rechtfertigte Univerſität Her Profeſſor Dr Beyſchlag aus Der Redner rühmte Wcho
Zipfel ſeines Mantels geſehen es hatte ſich gelohnt das Verhalten der Regierung Der Deputirte Chandey hält den nach einem Blick auf die äußere und innere Politik des deutſchen Park
Stunden lang zu harren und ein Leipziger Blatt welches Sozialiſten vor ſie hätten die Kommnne verherrlicht und dadurch Veibes den Kaiſer als den Schützer des äußeren und inneren Friedens genor
zu melden weiß daß eine Anzahl Verehrer des Fürſten ans Pleiße das Recht verloren von Freiheit zu ſprechen Dieſe der Monarch betrachte die höchſte Gewalt die er bekleide als ein Erbe gimm
Athen nach Berlin gereiſt war berichtet darüber Ein Theil Aenße uft lebhaf Widerſpruch vei chen Dieſe das ihm anvertraut worden zum Schutze der Freiheit Der jugend neuer

n och Serlin gereht war tet eil Aenßernng ruft lebhaften Widerſpruch bei der Linken her liche Herrſcher werde geleitet von den höchſten Traditionen und ddieſer mit grünweißen Bändchen geſchmückten Herren faßte am vor mehrere Deputirte rufen Es lebe die Kommune erfrenlichen Erfolgen ſeines Hauſes Ihn ziere hervorragende Kraft n
Lehrter Bahnhof Poſto der andere Unter den Linden wo ſie Hierauf entſtand großer Lärm Da Thivrier nicht abläßt Es redlicher Wille und ein weiter Horizont Dazu trete ein reicher Kranz r
dem in das königliche Schloß einfahrenden Altreichskanzler beſonders g lebe die Kommune zu rufen beſchließt die Kammer ihn von von perſönlichen Tugenden Die Feſtlichkeit verlief in freudigſter Gefa
enthuſiaſtiſch zujubelten Zu ſehen bekommen haben die der Sitzung auszuſchließen Die Sozialiſten proteſtiren lebhaft Stimmung der
Herren wie bemerkt den Fürſten nicht Das ſoll übrigens auch j Thivrier weigert ſich den Saal zu verlaſſen Jn Folge deſſen j Der Feſt Aktus in der Univerſität nahm den üblichen Verlauf wund
anderen Herren die eine ſtundenlange Reiſe nach Berlin unter ſuéspendirt der Präſident die Sitzung auf eine halbe Stunde unter reger Theilnahme aus den akademiſchen wie aus anderen Kreiſen t
nommen hatten paſſirt ſein Die von verſchiedenen Blättern Alsbald nach der Aufhebung der Sitzung verließen die Deputirten unſerer Bürgerſchaft Viele hunderte ſchauten vor dem Univerſitäts der
gebrachte Nachricht Fürſt Bismarck habe mit Caprivi konferirt den Saal mit Ausnahme Thivrier s und etwa 30 Sozt h gebäude der Auffahrt der in vollem Wichs erſcheinenden Chargirten Ause

r re K 3 S n a 30 Sozialiſten der ſtudentiſchen Korporalionen zu zahlreiche andere Schauluſtige Webriſt falſch Graf Leh ndorff iſt der Einzige der vom Fürſten Der Militär Kommandant des Palais Bourbon betrat unn in Be füllten die Wandelgänge um den Zug des akademiſchen Lehrkörpers rempfangen worden iſt gleitung von Soldaten den Saal und forderte Thivrier zum zur Aulg ſich anzuſehen Jn der Aula hatten ſich innerhalb der V
Herr v Plötz Vorſitzender des Bundes der Landwirthe Verlaſſen des Sagales auf Thivrier weigerte ſich und er Schranken Vertreter der Königlichen und ſtädtiſchen Behörden ein e

ſollte nach einer Meldung der Voſſiſchen in Friedrichsruh klärte nur der Gewalt weichen zu wollen Die Soldaten gingen gefunden außerhalb der Schranken war eine ſtattliche Corona von Hall
geweſen ſein um die Reiſe Bismarck s nach Berlin zu hintertreiben vor Thivrier richtete einige Worte an dieſelben und verließ daun Studirenden verſammelt Nachdem die Dozenten unter den Klängen Perſ
Die Krenzz bezeichnet dieſe Nachricht als falſch ſie ſei eine Ver mit den anderen Sozialiſten unter den Rufen Es lebe die Kom eines vom gkademiſchen Geſangverein unter Leitung des Herrn einer
leumdung Die Frankfurter bemerkt dazu Es iſt ganz gleich mune den Saal Die Sitzung wurde hierauf unter lebhafter Univerfitüts Mitſikdirektor R zubke vorgetragen Hymnus An die auf
giltig oh Herr b Plötz in Friedrichoruh geieſen iſt oder nicht Bewegung wieder aufgenommen Der ſozialſſtiſche Deputirte Herr Dr Bitten berger die ſatelnſche geſtrede E6 Wigte dann ve rn
denn die Hauptſache iſt daß thatſächlich konſervative agrariſche Vaillant erklärte er und ſeine Freunde hätten ebenfalls es lebe Verkündigung der Namen derjenigen Eiſſoig die für das
Herren auf die erſte Kunde von der Ausſöhnnng hin ſich an die Kommune gernfen was heftige Unterbrechungen und lebhafte verfloſſene Jahr geſtellten Preis Aufgaben bearbeitet hatten Es n
Bismarck Vater und Sohn gewendet haben nm ſich Gegenreden hervorrief Die Kammer lehnte die von Clovis wurden dabei mit Preiſen ausgezeichnet folgende Studirende Georg vei
darüber Beruhigung zu verſchaffen daß das große Ereignißz der Hugnes beantragte Tagesordnung welche den Angriff auf die Witzmann aus Gräfenhain in Schleſien für ſeine Bearbeitung der h Sch
Verſöhnnung keine nachtheiligen Folgen für die Agitation und die individnelle Freiheit tadelt mit 441 gegen 73 Stimmen ab und änen theologiſchen a ehe Wilhelm Schubart aus Liegnitz in die
parlamentariſche Stellung der konſervativen Agrarier haben werde nahm mit 408 gegen 64 Stimmen eine Tagesordnung an in Sleſien für ſeine vhiloſophiſche und Heinrich Wilhelm Reinhold aus
Es iſt ja das Eigenthümliche bei einem ſo wichtigen aus der welcher die Zuſtinnnng zu der Haltung der Regierung und das j Fonigsbergin Wenden für ſeine Pyitologiſche Arbeit Nachdem dann entz
eigenſten gochherzigen Entſchließung des Monarchen hervorgegangenen Vertrauen zu deren Energie ausgedrückt wird Die Sitzung wurde Nur Tee c 2
Akte daß Zweifel und zwar recht bange Zweifel über die etwaigen ſodann aufgehoben den Folkungern den Schluß der Feier 5 u
ſorgloſen Lächeln auch er fühlte ſich erleichtert als dies einer Raſt beim Kondjtor die Haanen im Wagen abwartete verſtehen ſobald das Ohr nicht längere Zeit hindurch an tub
Anzeichen des Getröſtetſeins ſich Bahn brach da ſie den ihrigen nicht abgelohnt ſtiegen ſie wieder ein ein fremdes Jdiom der Ausſprache des Accents Einzelheiten I Kra

Gottlob murmelte er als er von ihrem Hauſe hinweg Nach dem Karl SchulzeTheater gewöhnt worden
die Großen Bleichen hinunterging Sie glaubt an eine Der Kommiſſar hatte Zeit gehabt während ſie am er Und dann fiel ihm ein wie unangenehm es ſich für die
Hoffnuung ſie wird das Schlimmſte überſtehen leuchteten Fenſter des Kaffeehauſes ſaßen ihre Erſcheinungen kleine reizende Naive geſtalten könne wenn er ſie über ihr

Sbenſo wie es den Verbrecher immer wieder nach dem zu fixiren Auf den erſten Blick hielt man auch die Aeltere geheimes Abenteuer das Rendezvons mit einem jungen für
Ort der That zieht ſo auch den Kriminaliſten Lientenant für noch jugendlich dann ſah man daß es eine erlogene Mann ausfragen würde die Mama ſchien ſich zwar ſelbſt von
van Haanen näherte ſich unwillkürlich dem Hotel Es war Jugend war Die Falten um den Mund und die Augen die weitgehendſten Konzeſſionen zu geſtatten aber ſie ſah der
fünf Uhr Nachmittags aber einer jener kryſtallklaren Tage machten aber das ganze Kunſtwerk von Schminke und Puder ganz danach aus die Freiheit welche Andere ſich nahmen W

wo ſelbſt das Zwielicht durchſichtig iſt zu Schanden ſie täuſchte nur einen Moment dann ſah man gründlich zu verleiden übe
Vor dem Hotel ſtand wie immer wenn ihn kein Auf ihr die Komödiantin an gleichviel ob ſie ihre Rolle in der Des Lientenants Annahme ſie könnten vor Schluß das Th

trag wegführte der Dienſtmann Frenzel Er hatte ſich noch Menſchenwelt oder Bretterwelt ſpielte dennoch blieb noch ein Theater verlaſſen erwies ſich als gerechtfertigt ſchon in der n
immer nicht beruhigt und mit dem Eigenſinn beſchränkter großer Reſt von Pikanterie und Grazie Die Kleine aber Mitte des zweiten Aktes nachdem ſie ſich über die Scene m
Menſchen forſchte er in jedes Mädchengeſicht hinein ob es war ein liebliches Gemiſch von Jugend und Aumnth ſie hatte mit dem Tſcherkeſſen Ruſſen ſehr mokirt verließen ſie die be
nicht die kleine Dame ſei die ihm den Auftrag gegeben ſchöngeſchwungene Angenlider die ſie faſt immer geſenkt hielt Loge die Tochter mit der geräuſchloſen Vorſicht guter Er rin
Das war aber nicht das Motiv allein Lieutenant Haanen ſchlug ſie aber dieſelben empor ſo verrieth das tief blaue ziehung die Mutter mit jener rückſichtsloſen Brusquerie die der
hatte ihn beauftragt falls er das Mädchen ſehe ihm zu Augenpaar Schelmerei und Unſchuld man konnte nicht leicht die um jeden Preis auffallen will oder doch keine Vorſicht H
folgen und ſeinen Namen oder Aufenthaltsort zu erforſchen größere Gegenſätze finden als dieſe beiden Damen und doch für Anderer Vortheil kennt t ſpr
wenn möglich beides Es ſoll Jhr Schade nicht ſein war die Tochter nur eine neue und verbeſſerte Auflage der Haanen folgte ihnen mochten auch ſie an ein Abenteuer de
Frenzel hatte er hinzugefügt Mutter die Aehnlichkeit war außerordentlich galanten Genres glauben da er in Civil war blieb er un He

Daran dachte Frenzel in dieſem Augenblick denn er ſah Die Damen löſten zwei Billets zur Loge man gab die verdächtig und in der richtigen Vorausſetzung daß er für Erdrüben auf der Alſterſeite wo die Droſchken hielten zwei Fledermaus Haanuen zögerte ob er folgen ſollte auf ein ſeine Anfdringlichkeit ein beſſeres Operatiousfeld bei der alten zu
Damen einſteigen ihn dünkte die Jüngere könne wohl die paar Stunden ſaßen ſie ja feſt aber dann fürchtete er ſie Kokette finden würde als bei der jungen richtete er ſeine gel
betreffende Kleine ſei Raſch überſchritt er den Damm könnten ihm doch mitten aus der Vorſtellung davonfliegen und Blicke und Thaten ſofort an dieſe richtige Adreſſe de
da gewahrte er den Kommiſſa r ihre Spur wäre verloren ſo forderte er vom Kaſſirer eben Die Damen erkannten ſofort in dem Herrn der ihnen ſo

Herr Doktor Herr Doktor rief er laut und als er falls ein Logenbillet wenn möglich die Loge neben den galant die Ausgangsthür des Foyers die in s Freie führte He
bemerkt wurde wies er eifrig auf die Droſchke die ſich mit Damen falls nicht in derſelben Loge noch ein Platz frei iſt öffnete ihren Logennachbar er zog verbindlich den Hut und ſtr
den beiden Jnſaſſiunen langſam in Bewegung ſetzte Das Es war ein Platz frei und er nahm lächelnd das Billet fragte in ſeinem beſten Franzöſiſch ob er der gnädigen Frau t
die Junge die iſt s die mit dem Zettel nach Uhl aus der Hand des ebenfalls lächelnden Kaſſirers mochte der einen Wagen beſorgen dürfe oder ob ſie es vorziehen würde eit

Haanen nickte nur legte den Finger auf den Mund und immerhin denken er ſuche ein galantes Abenteuer an dem herrlichen Abend zu Fuß zu gehen für dieſen Fall ha
ſprang in die nächſte Droſchke Die Damen ſprachen franzöſiſch mit einander und Haauen biete er ihr ſeine Begleitung an er hoffe Madame würde

Schnell Sie fahren dieſem Wagen nach Verlieren Sie verſtand nur einzelne Sätze oder Worte es iſt bekanntlich ſ ihm die Ehre und das Vertrauen geben den fremden Damen S
ihn nicht aus den Augen Verſtanden ſchwer für Jemand mag er uoch ſo in der Sprache im die Honnenrs ſeiner Vaterſtadt zu machenGleich darauf fuhren die beiden Droſchken hinter einander Leſen gewandt und im Stande ſein ſelbſt leidlich gut ſie J
her zuerſt im Promenadenſchritt um die Alſter dann nach Fortſetzung folgt
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Nr 24 Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 30 Januar Seite 3
4 e eZwei große feſtliche Veranſtaltungen brachte der Sonnabend Abend
Der Konſervative Verein hielt im Prinz Carl die Allgemeine Ordnungs Partei im Wintergarten eine Feier ab

wobei ſich beide Lokalitäten bis auf den letzten Platz mit Vereinsmit
gliedern deren Angehörigen ſowie gleichgeſinnten Gäſten fülllten Hier
wie dort war der Verlauf der Feier ein überaus anſprechender und er
hebender Im konfervativen Verein richtete zunächſt Herr Geh Reg
Rath Prof Dr Maercker begrüßende Worte an die Erſchienenen

das markige Kaiſerhoch brachte dann Herr Oberlehrer Dr Crampe
aus während Herr Landrath v Werder den Fürſten Bismarck und
Herr Prof Dr Blaß das deutſche Vaterland feierte Bei dem Feſt
der allgemeinen r w r hatte Herr Berghauptmann v der
Heyden Rynſch die Kaiſerrede übernommen worauf Herr Rechts
anwalt Glimm dem deutſchen Vaterlande und Herr Oberbergrath
Prof Dr Arndt dem deutſchen Heere begeiſterte Worte widmeten
Beide Feſte wurden verſchönt durch prächtige Liedervorträge des Herrn
Hofopernſänger Armbrecht deſſen Leiſtungen bei den Hörern wahre
Beifallsſtürme entfeſſelten nicht minder beifällig wurden im Winter
garten mehrere patriotiſche Geſänge welche von einem ſehr tüchtigen
Chor geboten wurden aufgenommen Die engagirten Muſikkapellen

d im Wintergarten das Stadt Orcheſter im Prinz Carl die Henſchel ſche
Kapelle leiſteten ebenfalls ihr Beſtes und trugen ſo an ihrem Theil
zum Gelingen dieſer feſtlichen Veranſtaltungen bei

Lokales
Her Nachdruck unſerer Hriginal Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangahe geſtattet

Halle 29 Januar
Neue Schützenabzeichen der Truppen Durch allerhöchſte

Kabinets Ordre hat der Kaiſer angeordnet daß die Jnfanterie Jäger
und Schützen ſowie die Pioniere und Eiſenbahntruppen Schützen
abzeichen in Form von Fangſchnüren anlegen Die bisherigen Schieß
litzen haben in Fortfall zu kommen Jn der genannten Kabinetsordre
iſt u a den Truppen folgender allerhöchſter Erlaß mitzuheilen Es
gereicht Mir zur Freude in den neuen Abzeichen der Armee ein ſicht
bares Zeichen Meiner Anerkennung für die Leiſtungen im Schießdienſte
zu gewähren Jch halte Mich überzengt daß dieſe Bethätigung Meines
Intereſſes an dem genannten für die kriegsmäßige Ausbildung be
ſonders wichtigen Dienſtzweige ſtets ein erhöhter Anſporn für die
weitere Förderung deſſelben ſein wird

Stadttheater Das fünfaktige Schauſpiel Der Roman
eines armen Edelmannes von Octave Feuillet geht am
Donnerstag neu einſtudirt mit Herrn Rinald in der Hauptrolle in
Scene Rich Wagner s Siegfried wird bereits am Mittwoch
gegeben da die Verſtärkungsmuſik welche die Regimentsmuſik ſtellt
für Freitag an der Mitwirkung dienſtlich verhindert iſt

Debnut Frau Lilly Caroli die Gattin des auch als Kunſt
kritiker bekannten Schriftſtellers Friedrich Fiſcher wird wie wir er
fahren im Laufe des nächſten Monates im hieſigen Stadt Theater
ihr erſtes Bühnen Debnut abſolviren

Kaiſer Panorama Jn dieſer Woche zeigt uns das Panorama
in der Bernburgerſtraße 29 das große Hamburg und das Tuskulum
des großen Kanzlers in Friedrichsruh Eine ſtattliche Anzahl
merkwürdiger Gebäude wie die Petrikirche der Nikolagithurm das
Stadthaus und der Juſtizpalaſt wird dem Auge vorgeführt es wird
in die namhafteten Straßen z B auf den Jungfernſtieg in die Brands
und Reimerstwiete verſetzt und ſieht prächtige Denkmäler den Kaiſer
Karl Brunnen das Schiller Denkmal die Walkürengruppe u A m
Es weidet ſich ferner an den herrlichen Dammthor und Holſten Wall
Anlagen und verſolgt das rege Treiben auf Elbe und Alſter Ein
intereſſantes Bild gewährt beſonders die zugefrorene Elbe wie ſie ſich
im Winter 1890 91 dargeſtellt hat Jn Friedrichsruh werden wir
nachdem wir den Bahnhof das Aeußere des Schloſſes eine ſchöne
Parkpartie das Förſterhaus und die alte Kupfermühle in Augenſchein
genommen haben durch das Bibliothek Arbeits Speiſe Ahnen
zimmer und den Salon des Schloſſes geführt Eine Beſichtigung dieſer
neuen Bilderſerie kann nur warm empfohlen werden

b Tragiſcher Ansgang Das 12 Jahr alte Söhnchen des
Arbeiters Keitel Tholuckſtraße 4 welches am Sonnabend Vormittag
in der elterlichen Wohnſtube in ein mit kochemdem Waſſer angefülltes
Gefäß ſtürzte das von der Mutter unvorſichtiger Weiſe auf den Dielen
der Stube niedergeſetzt war iſt heute Morgen den ſchweren Brand
wunden welche das zarte Weſen erlitten in der Klinik erlegen

t Schlägerei Jn einer Reſtauration am Steinwege kam es in
der Nacht zum Sonntag zwiſchen einer Anzahl Gäſte zu einer blutigen
Auseinanderſetzung wobei leider auch von dem Meſſer ausgiebiger
Gebrauch gemacht wurde Von den Betheiligten wurden 7 Perſonen
darunter der Wirth des Lokals ſo erheblich verwundet daß ſie in die
Behandlung der Klinik gebracht werden mußten

s Plötzlicher Tod Auf der Strecke zwiſchen Stumsdorf und
Halle wurde geſtern früh der Führer eines von Magdeburg abgelaſſenen
Perſonenzuges mitten in ſeinem Berufe auf der Maſchine plötzlich von
einem Schlaganfalle betroffen und gab bald darauf ſeinen Geiſt
auf Jn Folge dieſes Zwiſchenfalles kam der Zug mit einer erheblichen
Verſpätung hier an Die Leiche des auf ſo jähe Weiſe aus dem Leben
geriſſenen noch jungen Beamten Namens Gieſe wurde dem vatho
logiſchen Jnſtitut hierſelbſt übergeben Der Verſtorbene hinterläßt in
Leipzig Frau und Kinder

Einbruch Jn vergangener Nacht wurde bei dem Kaufmann
Schmidt Gr Klausſtraße 21 eingebrochen es wurden 500 Mk und
die Ladenkaſſe mit Kleingeld geſtohlen Der Thäter iſt unbekannt

Sterbefälle Vom 21 bis 27 Januar ſtarben an Gehirn
entzündung 1 Herzſchlag 1 Diphtherie 5 Lungenentzündung 3 Krämpfen
3 Magenkrebs 3 Lebensſchwäche 1 Magen und Leberkrebs 1 Jn
fluenza 2 Speiſeröhrenkrebs 1 Bronchialkatarrh 3 Lungentuberkuloſe 4
Nierenentzündung 2 tub Hirnhautentzündung 1 Luftröhrenentzündung
chron Lungenkatarrh 1 Hirnerweichung 1 Altersſchwäche 4 Kehlkopf
tuberkuloſe 1 Summa 39 Fälle Darunter befinden ſich 4 in hieſigen
Krankenhäufern verſtorbene Ortsfremde

Aus dem Vereinsleben
J Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis hat

für die nächſte Zeit außer ſeiner Generalverſammlung noch eine Reihe
von Vortragsabenden angeſetzt Zunächſt finden unter Betheiligung
der Damen am 14 und 27 Februar Abends 8 Uhr Verſammlungen
ſtatt in der erſteren welche in dem großen Saale der Kaiſerſäle
abgehalten wird berichtet Herr Geh Reg Rath Prof Dr Maercker
über ſeine Reiſe Erlebniſſe in Amerika für die zweite im Neuen
Theater hat Herr Superintendent Palmié Oſterburg der früher
eine Reihe von Jahren das Amt des Vereinsvorſitzenden bekleidete
einen Vortrag zugeſagt Für die auf den 4 März Nachmittags 4 Uhr
angeſetzte ordentliche General Verſammlung im Neuen Theater ſteht
ebenfalls ein Vortrag an Weiter hat noch Herr Landrath v Werder
einen Vortrag für eine am 14 März Abends 8 Uhr ebenfalls nach
dem Neuen Theater einzuberufende Verſammlung zugeſagt

Gewerkverein der Maſchinenban und Metallarbeiter
Hirſch Dunker Jn der am Sonnabend abgehaltenen Verſammlung

ſprach nachdem der Vorſitzende des Geburtstages des Landesherrn ge
dacht Herr O Kreſſe Vertreter der Naturheilkunde über arzneiloſe
Heilweiſe Ferner wurden 4 neue Mitglieder aufgenommen

Der Kunſtgewerbeverein ſchreibt eine Wettbewerbung zur
Erlangung eines decorativen Wandſchildes aus welches als Wegweiſer
zur kunſtgewerblichen Sammlung in dem Gebäude Poſtſtraße 12 an
gebracht werden ſoll Zur Theilnahme berechtigt ſind nur Mitglieder
des Vereins An Preiſen ſind 70 und 40 Mk als 1 und 2 Preis
für ein ausgeführtes Schild bezw 30 und 20 Mk für einen Entwurf
ausgeſetzt Die näheren Bedingungen find bei dem Vereinsſekretär
Herrn v Branuchitſch Geiſtſtraße 21 ſowie in der BVibliothek Poſt
ſtraße 12 II geöffnet Sonntags und Mittwochs Vormittags 11 bis
1 Uhr Mittwochs und Freitags Abend 8 bis 210 Uhr zu erfragen

J Die hieſige Schmiede Jnnnng kann in dieſen Tagen auf
eine 40jährige Wirkſamkeit zurückblicken das aus dieſem Anlaß abzu
haltende Stiftungsfeſt für welches ein reichhaltiges Programm aufge
ſtellt iſt findet am nächſten Sonnabend im Neuen Theater ſtatt

KI1eiä
Gute schwarze

dere s ofrffe

Ans der Amgebnng
Naumburg 28 Januar Vermißt wird ſeit einigen Tagen

der Kaufmann H im nahen Schkölen einer der angeſehenſten
Bürger des Ortes Es verlautet daß ſeine Privatverpflichtungen be
deutend ſeien während die Kaſſen welche ſeinen Händen anvertraut
waren durch mehr als zureichende Deckungsmittel geſichert ſind

Luckenau 28 Januar Bedeutender Brand Jn vor
letzter Nacht brach auf der zu den Riebeck ſchen Montanwerken
gehörigen Geube Paul bei Luckenau bei heftigem Winde ein
Feuer aus welches bis zur Morgenſtunde die Dächer ſämmtlicher
Betriebsgebäude mit Ausnahme der Trockenſchuppen und die Förder
anlagen zerſtörte Durch die niederbrechenden Balken wurden auch
einige Maſchinen beſchädigt Die Brikettpreſſen blieben unverſehrt
jedoch dürften die Trockenpreſſen ſo beſchädigt ſein daß ein Abbruch
derſelben nöthig wird

VYormiſchtes
Der ominöſe Ausdruck Naſſauer Jn einer launigen

Zuſchrift giebt eine ſchöne Leſerin der Berl N eine Erklärung
des ominöſen Ausdrucks Naſſauer Die Dame ſchreibt Schon
oft habe ich lebhaften Verdruß darüber empfinden müſſen daß wenn
ich des dialektiſchen Anklangs wegen in meiner Ausſprache auf mein
engeres Vaterland befragt zur Antwort gebe ich bin eine Naſſauerin

ſo ein unbeſchreiblich moquanter Ausdruck über die Geſichter der
Leute geht Wenn ich mich nun nach der Urſache deſſelben erkundige
heißt es Ja entſchuldigen Sie aber hier zu Lande nennt man
einen Menſchen der ſich auf Unkoſten Anderer amüſirt oder füttern
läßt alſo kurz geſagt ſchmarotzt nicht wahr ſcherzhafter Weiſe
einen Naſſaner Soooo Sieh mal da Da muß alſo jeder
geborene Naſſauer ſich darauf gefaßt machen daß die Leute einen An
griff auf ihre Taſchen befürchtend ſich noch mehr zuknöpfen als ſie
hier ohnehin aber taceat wulier ſagte mein Vater immer
Glauben Sie mir man iſt vielleicht nirgends ſonſt ſo gaſtfrei als
gerade in Naſſau Allerdings kann ich Jhnen nicht verhehlen daß es
daſelbſt noch alte Leute giebt die zu jedem Frühſtück am liebſten zwei
Preußen mit Haut und Haar verzehren möchten Jm Uebrigen habe
ich aber noch nie bei meinen Landsleuten bemerkt daß ſie auf Koſten
Anderer ſatt werden wollen Die ärgerliche Nebenbedeutung des Wortes
Naſſauer kommt aber daher Das ehemalige Herzogthum Naſſau

hatte keine eigene Univerſität Um nun den Söhnen ihres Landes die
Wege zur Wiſſenſchaft zu ebnen errichteten die Herzöge für dieſelben
an auswärtigen Univerſitäten bedeutende Stipendiate bei welchen auch
ein Freitiſch für die naſſauiſchen Studenten nicht fehlte Derſelbe
war aber ſo reich beſetzt daß ſich nach und nach auch viele andere
Muſſenſöhne dabei einfanden von welchen man nachher aber nicht
ſagte Sie eſſen am Freitiſch der Naſſauer ſondern kurzweg Sie
naſſauern Eine weitere Erklärung will man auch darin gefunden
haben daß die Bewohner des kleinen Städtchens Naſſau ſich den
Genuß der Küurconcerte von Bad Ems vermittelſt Zaunbillets ver
ſchafften Die erſte Auslegung ſcheint mir aber die beſſere weil auf
dieſe Art der Ausdruck jedenfalls populärer werden konnte Hingegen
dürfte die Stadt Naſſau den meiſten Leuten unbekannt ſein Nicht
wahr Sie nehmen dieſe Ehrenrettung meiner ſchönen Heimath in
Gnaden auf Jch mußte das einmal herausreden ich konnt nit
anners

Ein rettender Gedanke Auf dem Bürgerſteig ſtoßen zwei
Herren zuſammen Beide in größter Eile Jeder murmelt ein paar
höfliche Worte es können übrigens auch unhöfliche ſein und ſucht
weiterzukommen Aber der Zufall will es daß ſie ſich in derſelben
Richtung bewegen und in der nächſten Minute ſind ſie wieder Bauch
an Bauch Naſe an Naſe Der Eine ſagt laut Pardon der Andere
Entſchuldigen Sie Dann abermalige Bewegung und abermaliger

Zuſammenſtoß Und ſo geht es noch einmal Anfangs lachen die
Herren dann ſtarren ſie ſich verlegen an und auf ihren Geſichtern er
ſcheint ein rathloſer Ausdruck Endlich kommt ihnen ein rettender Ge
danke A legt dem B die Hände auf die Schultern und verſtändniß
voll faßt B den A um den Leib Dann drehen ſie ſich langſam
würdevoll feierlich um einander bis ſie ſich gegenſeitig den Rücken
zudrehen Hierauf ein lautes doppeltes Danke ſehr und fort
rennen Beide als ob ſie der Teufel am Schlafittchen hätte

Das Fußbänkchen Der dicke Herr Müller der lange
nervöſe Herr Schultze und deſſen kleine niedliche kokette etwas
literariſch angehauchte Frau Schultze gehen zuſammen ins Theater und
nehmen in einer Loge Platz Die Ouverture zu Lohengrin beginnt
Da verſpürt Herr Müller der die feſche kleine Frau ſchon lange an
ſchwärmt wie ſeine Angebetete ihr zierliches Lackſtiefelchen auf ſeinen
Fuß ſetzt Wonniges Entzücken durchrieſelt ihn von der Spitze ſeiner
ſchon etwas ſpärlichen Scheitelhaare bis in das Hühnerauge welches
er auf der kleinen Zehe hat Und einen Augenblick darauf ſetzt ſie ihr
zweites Elfenfüßchen auch noch hin Gipfel des Entzückens Müller
wirft ſeiner Holden einen ſchmachtenden Blick zu und wundert ſich nur
daß ſie ſo gleichgiltig faſt gelangweilt ausſieht Mein Gott wenn
man Einem beide Füßchen auf den Stiefel ſtellt Da fommt
die Logenfrau Fußbänkchen gefällig gnädige Frau Jch
danke ſehr ich habe ſchon eins

Die Zahl Nenn im Leben des Kaiſers Zum Geburts
tage des Kaiſers hat ein mathematiſcher Kopf folgende numeriſche
Betrachtung angeſtellt Die Zahl 9 ſcheint im Leben unſeres Kaiſers
eine bedeutende Rolle zu ſpielen Der Monarch iſt der neunte König
von Preußen die engere Kaiſerliche Familie beſteht aus neun Mit
gliedern den beiden Majeſtäten ſechs Prinzen und einer Prinzeſſin
Der Kaiſer ſelbſt iſt geboren im neunundfünfzigſten Jahre unſeres
Säkulums und zwar am 27 Januar wobei zu beachten iſt daß die
Querſumme von 27 wieder neun ergiebt Am 27 Januar 1869 wurde
der junge Prinz Lieutenant im 1 Garde Regiment ſo daß mit der
diesmaligen Geburtstagsfeier das 25 jährige Dienſtjubiläum verbunden
wird Jm Jahre 1879 hatte Kaiſer Wilhelm ſeine Studien auf der
rheiniſchen Univerſität beendet und übernahm als Hauptmann die
Führung einer Kompagnie des 1 Garde Regiments Schließlich ſei
noch bemerkt daß er am 27 Februar 2 7 9 ſich vermählte
und endlich am 9 März 1888 als Kronprinz zur unmittelbaren Thron
folge iberufen war

Jn geborgter Wäſche Auf Madagascar wird die Lage
der franzöſiſchen Koloniſten iimmer geſpannter Zu den großen
Beſchwerden derſelben gegen die Hovas kommen noch allerlei
kleine So berichtet man von dort gelegentlich der Anweſenheit
der Königin von Madagascar in Tſaraſaotra folgendes Ge
ſchichtchen das auf die Ungenirtheit der dortigen Würdenträger
ein Licht wirft Es war feſtgeſtellt worden daß die Europäer während
jener Zeit von ihren Wäſcherinnen ihre Wäſche nur wit größter Mühe
und langem Verzug geliefert erhalten konnten Die angeſtellte Unter
ſuchung ergab daß die Wäſche der Europäer und die Jüpons der
Europäerinnen von den madagaſſiſchen Wäſcherinnen mittlerweile
an die Offiziere und die Hofdamen der Königin verliehen worden
waren

Sehr wahrſcheinlich Feld webel Na,Einjähriger Nudel
was haben Sie denn gethan als Sie auf Urlaub waren Ein
jähriger Nudel Jmmerfort Parademarſch mit vollſtändigem feld
marſchmäßigen Gepäck geübt Herr Feldwebel

Düſteres Bild Frau Ach das Sterben MannJa ja Fraule wenn Einem s Fährmännele aus dem Unterweltle
ins Nächele nimmt das is kei Späßle

Der Zerſtreute Der Herr Profeſſor zu ſeiner ihm eben
angetrauten jungen Frau als er das Standesamt verläßt So liebes
Herz jetzt gehören wir uns ganz und für immer an Darauf die
kleine Frau Gelt Hermann Du ſchreibſt es Dir aber auf

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Anufgeboten
27 Januar Der Bergmann Wilhelm Nöcker und Margarethe Porwoll

Schülershof 21

m

Eheſchließungen
27 Januar Der Kupferſchmied Guſtav Veſter und Marie Vort a

Markt 26 und Alter Markt 33 Der et Friedrich
und Bertha Diezemann Köln und Kl Steinſtraße 7 Der Strafanſtalts
aufſeher v Zöllmer und Pauline Ackermann Kirchthor 20 und Zaſch
witz Der Bahnarbeiter Rudolf Schwenke und Minna Rudloff Glauchaer
ſtraße 4 und Cönnern Der Schneidermeiſter edrich Altmann und
Marie Pollmann Mittelſtraße 3 und Barfüßerſtraße 12 Der Maurer

Slany und Wilhelmine Krauſe Schmiedſtraße 29 Der Oberkellner
ernhard Helm und Franziska Unger Wettinerſtraße 1 Der Maurer

ſegeie Tiſcher und Anna Brode Wuchererſtraße 20 und Landwehr
traße 6

Geboren
27 Januar Dem Lehrer Richard Ebelt eine T Eliſabeth Charlotko

Charlottenſtraße 11 Dem Kaufmann Karl Schulze eine T Alwine Emma
Martha Glauchaerſtraße 10 Dem Tapezier und Dekorateur Hermann
Heßler ein S Ferdinand Hermann Walther riedrichſtraße 27 Dem
Markthelfer Moritz Schwalbe ein S Gotthard Albin Richard Georgſtraße 2

Dem Brauer Johann Haußner ein S Johann Friedrich Böllberger
weg 5 Dem Eiſenbahn Zugreviſor Otto Dommaſchke ein S Paul Willy
Schwetſchkeſtraße 37 Dem Lokomotivhilfsheizer Friedrich Wellmann eine
T Luiſe Emilie Marie Parkſtraße 9 Dem Handarbeiter Ernſt Haber
mann eine T Gertrud Alida Margarethe Anna Unterberg 7 DemSchneidermeiſter Theodor Blume ein S Erich Walther Wuchererſtraße 65

f T Handarbeiter Albert Renneberg ein S Max Hermann Glauchaer
traße 42

Geſtorben
27 Januar Des Fabrikarbeiter Friedrich Pieper Ehefrau Marie geb

Rettky 30 J Schwetſchkeſtraße 32 Wittwe Amalie Lenz geb Hohlefleiſch
78 Kl Ulrichſtraße 36 Wittwe Pauline Puff geb Wipplinger 80
Wilhelmſtraße 4

ÖJÜü

Telegramme und letzte Uachridhten
Privattelegramme des General Anzeiger

4 Berlin 29 Januar 11 Uhr 14 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Wegen Aufhebung der
Staffeltarife beginnen hier in den nächſten Tagen Konferenzen
an denen Vertreter der intereſſirten Miniſterien theilnehmen werden

a Dresden 29 Jannar 10 Uhr 50 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Redakteur Liman
von der Deutſchen Wacht welcher ſeinem Verleger gegenüber
wiederholt vertragsbrüchig geworden und deshalb zu Konventional
ſtrafen bis zu 15000 Mark gerichtlich verurtheilt worden war iſt
genöthigt Dresden zu verlaſſen

Bnudapeſt 29 Jannar 10 Uhr 14 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn der Schwarzer
ſchen Jrrenanſtalt in Ofen brach Feuer aus welches große
Panik unter den Jrren hervorbrachte Nur mit größter Mühe
gelang es die Kranken in Sicherheit zu bringen worauf das
Feuer gelöſcht werden konnnute

ri Nom 29 Jannar 10 Uhr 10 Min Vorm TDTele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Anſprache
welche der Papſt in der geſtrigen Meſſe durch den Kardinal
Vallino verleſen ließ drückt zunächſt ſeine Liebe zum römiſchen
Volk und ſein Bedauern über die unglücklichen moraliſchen und
politiſchen Verhältniſſe der Halbinſel aus und wünſcht ſodann eine

baldige Wiederherſtellung der Ordnung Der Rnin beſtehe in
moraliſcher und politiſcher Hinſicht Gerechtigkeit und geſunder
Sinn fordern einen andern als den bisherigen Weg Man müſſe
zur Religion und zu Gott zurückkehren Die Feier dauerte zwei
Stunden aber gleichwohl zeigten ſich beim Papſte keine Spuren

von Ermüdung t

P London 29 Jannar 10 Uhr 44 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Nach Meldungen aus
Rio de Janeiro ſind die zwiſchen Peixoto und den Jnſurgenten
gepflogenen Unterhandlungen hinſichtlich einer Verſtändigung ab

gebrochen Die Feindſeligkeiten dauern daher fort

Verlin 28 Januar Ein an den Kriegsminiſter gerichteter
kaiſerlicher Erlaß betreffend die Erleichterung der marſch
mäßigen Belaſtung der Jnfanterie iſt erſchienen Er
lantet Jch bin auf Grund Meiner eigenen Wahrnehmung ſowie
der Berichte welche die Generalkommandos über die letzten Herbſt
übungen erſtattet haben zu der Ueberzeugung gelangt daß die
feldmarſchmäßige Belaſtung der Jnfanterie dringend einer weſent
lichen Erleichterung bedarf Jch halte das was bisher in
dieſer Hinſicht geſchehen nicht für genügend um die Marſch und
Gefechtskraft Meiner Jnfanterie in dem Maße zu ſteigern wie dies
die heute an dieſelbe zu ſtellenden Aufgaben fordern und beauftrage
Sie daher mir ſchleunigſt noch weitere auf die Erleichterung
der Jnfanterie abzielende Vorſchläge zu unterbreiten
Verſchiedene Bläiter tadeln es daß bei der Anweſenheit
Bismarcks das Rathhaus nicht geflaggt hatte Die Anord
nunngen zum Empfange Bismarcks hatte der Kaiſer alle ſelbſt ge
troffen Das Hofmarſchallamt war dabei übergangen worden

Eſſen 28 Jannar Geheimrath Krupp übergab heute
dem Oberbürgermeiſter 100000 Mk zu einer Kaiſer Wilhelm
Bismarck Stiftung Die Genehmigung des Kaiſers iſt bereits
erfolgt

Neuſtadt Oberſchleſien 28 Januar Bei der Reichstag s
ſtichwahl erhielt Strzoda polniſches Centrum 6366 Deloch
deutſches Centrum 1808 Stimmen Erſterer iſt gewählt Die

Wahl bedeutet ein Erſtarken der polniſchen Beſtrebungen
Budapeſt 28 Januar Wie in Hofkreiſen verlautet ent

hielt das Glückwunſchtelegramm des Kaiſers von
Oeſterreich anläßlich des Geburtstages des deutſchen
Kaiſers einen Paſſus worin der öſterreichiſche Kaiſer ſeiner Ge
nugthuung über die Ausſöhnung des Kaiſers Wilhelm mit dem
Fürſten Bismarck Ausdruck gab

Paris 28 Januar Das Gnadengeſuh Vaillants
wurde nach längerer Sitzung von der Gnadenkommiſſion verworfen
Die Hinrichtung Vaillants wird vorausſichtlich am nächſten Mitt
woch ſtattfinden

Belgrad 28 Jannar Das hente erſchienene Amtsblatt
publizirt einen vom Könige unterzeichneten Ukas wonach der König

die angeklagten liberalen Miniſter amneſtirt das Ver
fahren gegen ſie niederſchlägt und den Staatsgerichtshof auflöſt

König Milan erſchien geſtern perſönlich beim deutſchen
Geſandten um ſeine Glückwünſche für Kaiſer Wilhelm
darzubringen

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 30 Januar 1894

Bei Weſt bis Nordwind etwas kälteres Wetter mit

in neuen und Rucgl Niemamm P a chf
nennen Mustern

zu billigen festen Preisen

Neigung zu Aederſchlügen

Welss Floytag
Halle Leipzigerstrasse 105 am Markt
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General i D und den 30 Januar Nr
Deutsche Schoſcoſacien

Halilenser Ralkkao
Schokoladenfabrik von r Deawüch Sölnme

Sahres Procduktion 00000 Kilo

T See

Rester schwarze und farbige Leinen und Baumwollwaaren

F Herbst Co Halle as
empfehlen als Specialität
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Pötroleum Motoren
liegender u stehender Anordnung

Bihige Preise bei coulanten Zahlungsbedingungen 3

7 v

r

4 u

Man kennt fo ev Proſs keinen besseren

59 S e
Seit drei Jahren wird von mir der

Caliſornische Portwein
Marke Golden Crownu den Pfleglingen des Kinder Seehoſpizes Kaiſerin
Friedrich in Norderney als Stärkungsmittel verordnet

Jch beſtätige gern daß dieſer preiswürdige Portwein bei aller Reinheit undMilde des Geſchmackes ſehr gehaltvoll und anregend iſt und von den kleinen Patienten

gern genommen und gut vertragen wird Jch kann daher diefen Caliſorniſchen Port
wein als ein vorzügliches Anregungs und Stärkungsmittel für Kranke twarm
empfehlen

Norderney den 9 Oktober 1893
gez Dr Rode ärztlicher Direktor des Seehoſpizes Kaiſerin Friedrich

Vorſtehender Californiſcher Portwein iſt zu haben bei

Schulze Birnen erChr Grünewald e H J Reussner L GrunertSohn Schmeerſtr I An der Moritzkirche I Eislebeu
Carl Germer Gust Wollschläger F RurtkIoſtCharlottenſtraße 2 Steruſtraſe Löbejüne Birkhold Löbejün O SauerRichard sachse O Elkner Merfeburg Giebicheuſtein
Friedrichſtr 18 V Friedrichs Wwe C F Straube
Adler Drogerie Clobigeran Zörbigvon A Steinbach Joh Giese Xnacht Otto Wobtg
Königſtraße 16 Delitzſch Nebra

n 4 3

mee m

Die
Aachener Tuchinduſtrie

verſendet an Private
nahme

Kammgarne Cheviotses
Buckſkins von denbis zu den feinſten Muſtern fü
jedermanns Geſchmack

pafſſend
Collertion zu D

unter

Tuche

Franzſtr 10 Aachen Frauzſtr 10
Nach

e zu Fabrikpreiſen
einfachſten

r

ienſten m J

20 Februar 1894
im ganzen deutſchen Reich

S zu ſpielen erlaubte
Stadt Barletta Loose

3 Haupttreffer ſteigend bis 2 Millionen
I 1 Million 500 000 400 000
I 200 000 100 000 50 000
S 25000 200002000 1000 Frs u ſJedes Toos gewinnt

5000

ein ganzes Loos 4 Nark
mit ſofortigem Gewinn Anrccht

Näheres beſagen die Proſpekte
j welche ich gratis und franko verſchicke

e er g i Eh

r 5 T m 7 r W 37 J J r e 5 a d 3 J re
T o

D

Laut Reichsgeſetz vom 8 Juni 1871 S
e geſetzlich S

30 000

Die Monats Einlage beträgt auf

Staatslooſe Handlung P Audrenas S

Köni gl Preu ß
Die CErneuerung der Looſe

zur zweiten Klaſſe welche bei Verluſt des Anrechts
spätestens bisonnervtag den I Februar cr Abends 6 Uhr
bewirkt ſein J muh bringen wir hierdurch in Exinnerung

Die Königlichen Lotterie Einnehmer
Herrmann Lehmann von Schimmelpfennig

3 r a e55 t 22

Frenkel

e d

De Die weltbekannte

Guſtav Luſtig Berlin Prinzenſtr 46verſendet gegen Rachnahme n icht unter 10

garant neue vorzügl füllende Bettfedern
d Pfd 55 Vf Halbdaunend Pfd M 1,25h weiße albdaunen d v d M 1,75
vor zügli ze Daunen d Pfd M 2,85S Fog dieſen Daunen rakgen

V Vfund zum größten Oberbett
Verpackung wird nicht berechnet

er

r r a ee e

gizer Stickereien
Drsatz für Handarbeit Besatz für Wäsche

ausser gewöhnlich billig

billigſt frei Gelaß
Carl Folkklker Kl

r r e r
ne2 e

Märkerſtr

r S St e J
ere

Pa grobkörn Grude Cogks
v Neuglück Verein bei Nietleben offerire

S

Verkanfsstellen Markt 19 Geiststrasse Wuchererstrasse 35
S a e 5 SS ufgeck Jetermann

Halle a Olegriusſtraße 5 1 Treppe
Eckhans unterhalb der Marhttreppe

nrl Koch s Nährzwieback beſitzt den höchſten Nährwerth befördert
die Körperzunahme ſtärkt den Knochenban und iſt geeignet das Kind vor den
Folgen fehlerhafter Ernährung als Skrophulofe Drüſen Darmkatarrh Rhachitis
Knochenkrankheiten u ſ w zu ſchützen

Jn Düten und Packeten zu 10 20 30 und 60 Pfg in

Ceanxrl Ha ochnü s
Fabrik hygieniſcher Nährmittel Herrenſtraße 1

und e K Co Leipzigerſtraſze
Fruſt Jentzſch Drogerie z roth Kreuz
u WePietſch FaV be rſtraße
A Steinbach AdlerDrogerie Königſtr

E Walther Nachf Steinweg
F W Gläſer Klausſtraße
Gebr Kircheiſen am bot Garten

i Noak K Lorenz Gr Steinſtraße
Roskoden K Co Gr Steinſtraße und

Schmiedſtraße
Schnlt K Liebuſch M agdeburgerſtraße
Franz Zinke Kaiſer Drogerie Wucherer

ſtraße
en G Oſfwald Geiſtſtraße

E Walter Phönix Drogerie Geiſtſtr
W e F A Patz Gr UlrichſtraßeJ R Sträſzuer Beruburgerſtraße Th Döpmann Friedrich Drogerie

R Leouhardt Reilſtraße FriedrichſtraßeJ H Kanfmann am Markt A Reichardt zum Giebichenſtein
Nich Sachſe am Friedrichsplatz Felix Sioli Giebichenſtein
Georg Uber Schlüter Nachf Gr A W Hädicke s Drogerie Klausſtr

Schlüter Söhne Merſe

Steinſtraße OéScar Heller SteinwegOsrar Knoche Leipzigerſtraße A Gantz Liebenauerſtraße
F H Weber am Walhalla B Hörig Liebenauerſtraße 10

Nenmarkt Drogerie
Man achte beim Einkauf darauf daß jedes Packet des echten Kochk ſchen

Nährzwiebacks den Namenszug Carl Koch tragen muß

Marca Italia
angenehmer Tivehwein p FI 90 Pfg bei 12 Fl 85 Pfg

Gelber SorM
Gr Ulrichstr 60 VFernspr 367

a Venn Sie ebenso rein wie gutgohmeokenäe Maccaroni erhalten wollen

j dann verlangen Sie bei IhremLieferanten z Seurena

n mit dern Hahn
und Paquetsin

Auf dem Rittergut äriegſtedt pei ha Wenn reitag

S Februar d Vormittags 9 Uhr nachbenanntes Holz unterS den h bekannt zu machenden Bedingungen zum auctionsweiſen Verkauf

S ca 90Fuhren Abraum v Rüſtern Eſchen Erlen Kiefern u Weiden

50 Meter eſcheue rüſterne und eichene Kuüppel
80 Stück 6 12 ſtarke kieferne Staugen
250 Birkenſtaugen 10 ſtark
250 rlenſtangen ſchöue Drechslerwaare
20 Hanfen ſchönes Veſenreiſig

Na rre uka ppe t A Henning Sreiteſtr 21

Montag den 5 Voebruar, Abends 7 Uhr

W Abonnement Goncgert
im grossen Saal der Kaiscrsäle

unter Mitwirkung von Frl Heleno Tordänn aus Berlin und
Frl Margarete Vorotzsch

Symnphonie Dur von Hayädn Lieder am Clavier Clavierconcert moll
von Chopin Hebriden Ouverture von Mendelssohn Lieder am Clavier

Solostücke f Clavier von Bach u Brahms Lieder am Clayier
8 e 4Sperrsitae zu A pei Herrn othan Gr Steinstr Nr 14

und Dekorationsartikel
eigenes Fabrikat ſehr billig bei

Unnumm Billets zu 2 M V Voretzsch
e

S
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